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JUVIVO ist ein gemeinnütziger, partei- und konfessionsun-
abhängiger Verein, der in fünf Bezirken Wiens (3, 6, 9, 15, 21) 
offene und aufsuchende Kinder- und Jugendarbeit anbietet. 
Finanziert wird JUVIVO hauptsächlich aus Stadt- und Bezirks-
budgets, ein Anteil für Projekte entfällt auf Förderungen von 
anderen, teils privaten SponsorInnen. JUVIVO beschäftigt 
insgesamt 45 Angestellte und durchschnittlich 15 freie Dienst-
nehmerInnen. Wir sind in 21 Parks und auf Sportplätzen, in 
angemieteten privaten Räumen, und im Rahmen der aufsu-
chenden Arbeit an weiteren öffentlichen und halböffentlichen 
Plätzen für unsere Zielgruppen da.

 
FAIR-PLAY-TEAM.03
Seit 2010 setzt JUVIVO das Projekt FAIR-PLAY-TEAM saisonal von 
Mai bis September in einigen Bezirken Wiens um, derzeit in den 
Bezirken 3, 6, 9, 12 und ganzjährig im 15.Bezirk. 
Das FAIR-PLAY-TEAM.03, bestehend aus zwei MitarbeiterInnen, 
ist organisatorisch bei JUVIVO eingebunden und unterstützt 
unsere Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit. Die 
FAIR-PLAY-TEAMs orientieren sich fachlich aber an eigenen 
Konzepten, die laufend weiterentwickelt werden, und doku-
mentieren ihre Arbeit in eigenen Berichten. 
(siehe www.fairplayteam.at). 

1.  Der Verein JUVIVO
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2.  Rückblick und Ausblick auf Vereinsebene

2. Rückblick und Ausblick auf Vereinsebene

Organisationsent-
wicklung
Prozess zur Weiterentwick-
lung von Kommunikations- 
und Entscheidungsstrukturen

Qualitätssicherung durch 
Kommunikationsstrukturen
▪▪ Leitungsklausur
▪▪ Jour fixe 
▪▪ Jahresreflexionen
▪▪ MitarbeiterInnengespräche

Veranstaltungen
▪▪ Fußballturnier „JUVIVO Cup“
▪▪ Mädchenfußballworkshop

Öffentlichkeitsarbeit
▪▪ Adaptierung der Homepage www.juvivo.at
▪▪ neue Homepage www.fairplayteam.at
▪▪ Newsletter
▪▪ Stellungnahmen, Journalistenanfragen, 
Positionspapier

Vernetzung
▪▪ Überregional z.B. Kiju-Netz, 
Kinder- & Jugendplattform

▪▪ KooperationspartnerInnen
▪▪ Subventionsgeber

Personal
▪▪ 18 Eintritte, 14 Austritte
▪▪ insgesamt 45 MitarbeiterIn-
nen mit 1252 Stunden/Woche

Interne Fortbildungen
▪▪ Erste Hilfe
▪▪ Sozialraumanalyse
▪▪ SchülerInnenparlamente
▪▪ Elternarbeit
▪▪ Spielsucht 
▪▪ Safer Internet, Facebook & Co.

FAIR-PLAY-TEAM
▪▪ Saisonal im 3., 6., und 12. Bezirk
▪▪ Ganzjährig im 15. Bezirk

Rechnungswesen & 
Buchhaltung
▪▪ Kalkulationen
▪▪ Abrechnungen
▪▪ Rechnungsprüfung
▪▪ Qualitätsgespräch usw.

JAST 3.0
Einführung und Umsetzung der 
neuen Monitoring Software

Fertigstellung des  
Fachlichen KONZEPTS 
Nachzulesen unter  
www.juvivo.at/ueber-uns

•	 Seit Jänner 2012 arbeitet Manuela Mauberger als zweite pädagogische Leiterin im Rahmen eines job-sharings mit 
	 Gabriele Wild bei JUVIVO.
•	 Unterstützt wurde die Geschäftsleitung 2012 von unseren Zivildienstleistenden Raphael Graf bis Ende Juli 2012 und 
	 seit August 2012 durch Petar Djuric.
•	 Eva Senft wird ab Jänner 2013 die Geschäftsleitung für eine Babypause verlassen.

Der JUVIVO-Jahresschwerpunkt für 2013 wird Armut und soziale Ausgrenzung sein. Planung und Vorarbeiten dazu 
haben bereits begonnen. 
Wir bedanken uns bei allen MitarbeiterInnen für ihre engagierte und wertvolle Arbeit sowie bei unserem Vorstand, den 
Förderstellen und allen KooperationspartnerInnen für die tolle Zusammenarbeit!

Personelle Veränderungen in der Geschäftsleitung:

Gabriele Wild und Manuela Mauberger		
Pädagogische Leitung				  
		

Walter Starek
Geschäftsführer
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3.  Einleitung JUVIVO.03

4.  Zielgruppen und weitere Interessensgruppen

Das Jahr 2012 war für das Team von JUVIVO.03 ein ganz Beson-
deres – im Oktober wurde ein Brunch zur Feier der fünf Jahre 
andauernden Betreuung im Treff in der Erdbergstrasse gefeiert. 
Im Kapitel über die Öffentlichkeitsarbeit gibt es eine ausführli-
chere Beschreibung der Veranstaltung.

Im Frühjahr 2012 fanden die alljährlichen Sale Fair Play Fuß-
ballturniere statt, an denen in diesem Jahr auch ein Team aus 
dem 9.Bezirk teilnahm. JUVIVO.03 nahm in diesem Jahr gleich 
mit drei Teams am JUVIVO Cup teil – die Mannschaft vom 
Kardinal-Nagl-Platz konnte den Wanderpokal in den 3.Bezirk 
mitnehmen.

Zielgruppe von JUVIVO.03 sind Kinder, Teenies, Jugendliche 
und junge Erwachsene  zwischen 6 und 21 Jahren, die sich im 3. 
Wiener Gemeindebezirk aufhalten. 

Innerhalb dieses Rahmens und im Sinne einer reflexiven 
Zielgruppenorientierung adaptierten wir die genauen 
Altersgrenzen für unsere spezifischen Angebote (z.B. Kidsclub, 
unterschiedliche Sportangebote, etc.). Die Altersgrenzen 
ermöglichen inhaltliche Schwerpunktsetzungen und gezielte 
Angebote für Cliquen bzw. Peergroups, sind aber insbesondere 
bei Angeboten im öffentlichen Raum nicht als starre Hürde, 
sondern als Orientierungsrahmen zu verstehen.

Das bei JUVIVO.03 über die Sommermonate angesiedelte FAIR-
PLAY-TEAM.03 war das vergangene Jahr bereits zum dritten Mal 
von Mai bis September im Einsatz. Das Team kümmerte sich um 
die Anliegen der BewohnerInnen des 3.Wiener Gemeindebezir-
kes im öffentlichen Raum.

Auch im Jahr 2012 konnte wieder ein Anstieg der Kontaktzah-
len im Vergleich zum Vorjahr verzeichnet werden. Dies lässt sich 
unter anderem mit den geringen Veränderungen in Bezug auf 
das Betreuungspersonal erklären. Durch die kontinuierliche 
Arbeit konnten die Beziehungen zu den Kindern und Jugendli-
chen vertieft, weiter gefestigt werden und viele neue Stammbe-
sucherInnen gewonnen werden.

Unsere Angebote werden überwiegend von Kindern und 
Jugendlichen mit transkulturellem Sozialisationshintergrund 
genutzt. Oft stammen diese aus bildungsfernen und/oder 
sozialökonomisch benachteiligten Familien, was bei der 
inhaltlichen Gestaltung der Angebote berücksichtigt wird.

Neben den Angeboten für unsere primäre Zielgruppen bieten 
wir auch Leistungen für weitere Interessensgruppen: Unter In-
teressensgruppen verstehen wir jene Personen und Einrichtun-
gen, die für die Umsetzung der Ziele der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit involviert werden müssen bzw. die ein konkretes 
Interesse an den Ergebnissen unserer Aktivitäten haben. 
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5.  Allgemeine Ziele und Wirkungen

5.  Allgemeine Ziele und Wirkungen

5.  Allgemeine Ziele und Wirkungen

Leitziel von JUVIVO ist, die Lebenssituation und Lebensqualität 
unserer Zielgruppe nachhaltig zu verbessern sowie deren 
Handlungsspielräume zu erweitern. Wir bieten jungen Men-
schen (Frei-) Räume, in denen sie sich erproben können, und 
wir unterstützen sie, ihr Leben weitgehend selbstbestimmt 
und eigenverantwortlich zu gestalten. Im Mittelpunkt steht 
dabei, die Kinder und Jugendlichen bei der Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit zu begleiten, ihre individuellen Fähigkeiten und 
Stärken zu fördern und ihre sozialen Handlungskompetenzen 
und -optionen zu erweitern. 

Ziel ist, den Kindern und Jugendlichen Orientierungshilfen zu 
geben und sie bei ihrer Alltagsbewältigung sowie der Entwick-
lung von Zukunftsperspektiven zu unterstützen. 

JUVIVO ermöglicht über niederschwellige Zugänge informelle 
und nonformale Bildung mit dem Ziel der Lebensbewältigung, 
der Erweiterung von Handlungsoptionen und der Subjektbil-
dung.
Damit einher geht auch der Anspruch, unsere Zielgruppe aktiv 
an den sie betreffenden Entscheidungsprozessen teilhaben 
zu lassen und sie dahingehend zu befähigen, für sich selbst zu 
sprechen. 

Öffentliche Räume sollen als Lebens- und Aufenthaltsorte für 

junge Menschen erschlossen und erhalten werden. Etwaigen 
Verdrängungstendenzen einzelner Gruppierungen treten wir 
entgegen, vielmehr streben wir ein Miteinander unterschied-
licher NutzerInnengruppen im Gemeinwesen an. Konflikte 
werden dabei als Anlass für Kommunikation und als Motor für 
Veränderung genutzt. 

In einem ganzheitlichen Sinn hat die Jugendarbeit bei JUVIVO 
eine gesundheitsfördernde und auch präventive Wirkung. Wir 
setzen uns dafür ein, dass die von uns betreuten Kinder und 
Jugendlichen Lust an Bewegung und an ihrem Körper erfahren 
und sich für eine gesunde Lebensführung entscheiden können. 
Wir forcieren Diversität und die Akzeptanz unterschiedlicher 
Lebensentwürfe und geben sowohl Mädchen als auch Burschen 
die Gelegenheit, neue Rollen zu erproben und selbstbestimmt 
eine eigene Identität zu entwickeln. 

Wir setzen uns für die gesellschaftliche Teilhabe unserer 
Zielgruppe sowie deren soziale Integration in die Gesellschaft 
ein. Das bedeutet, strukturelle Benachteiligungen und 
Diskriminierungen aufzuzeigen und Verteilungsgerechtigkeit 
insbesondere durch das zur Verfügung stellen bzw. Vermitteln 
von Ressourcen zu fördern. Dementsprechend treten wir durch 
Vernetzungsarbeit in der Öffentlichkeit wie auch im fachlichen 
Diskurs für die Rechte der Kinder und Jugendlichen ein. 

Lebenssituation von Kindern und Jugendlichen verbessern
Freiräume – erweiterte Handlungsspielräume und Ressourcen durch informelle Bildung
Alltagsbewältigung, Orientierungshilfe und Zukunftsperspektiven
Öffentlicher Raum als Lebensort – verbessertes soziales Klima und soziale Gerechtigkeit an den Aktionsorten
Selbstbestimmte Identitäten
Soziale Inklusion und soziale Innovation
Teilhabe und sozialräumliche und politische Partizipationsmöglichkeiten
Erhöhte Mobilität und ganzheitliche Gesundheit

Das Team von JUVIVO.03 hat sich im Jahr 2012 folgende Schwerpunkte als Ziel gesetzt und erreicht:

•	 Nachhaltigere Beziehungen zu Jugendlichen
	 Dem Team von JUVIVO.03 gelang es, über die Sportangebote hinaus nachhaltigere Beziehungen zu den Jugendlichen 

zu entwickeln. Der Erfolg äußerte sich vor allem durch Anwesenheit der Jugendlichen in Clubbetrieben, vor allem im 
Open House. Auch durch die rege Teilnahme an den Ausflügen konnten viele intensive Gespräche geführt werden. Ziel 
bei der Betreuung der Jugendlichen war es, sie auf ihrem Weg zum Erwachsenwerden zu begleiten und in Hinsicht auf 
Ausbildung und Arbeitssuche zu bestärken. 

•	 Raumaneignung Wildganshof – WiGaH-Club
	 Schon in den Sommermonaten wurden die Räumlichkeiten des WiGaH-Clubs genutzt, um den Kindern und Jugendli-

chen das Lokal näher zu bringen. Ziel war eine Aneignung des Raumes seitens der Zielgruppe, damit diese die Räum-
lichkeiten auch im Winter aufsucht.

5.1  Spezielle Zielsetzungen von JUVIVO.03 für 2012
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•	 Zusammenhalt der Mädchen
	 Durch die Kontinuität der Betreuerinnen hat sich im Mädchenclub eine Stammgruppe geformt. Um den Zusammen-

halt dieser Gruppe zu bestärken wurden vor allem gemeinsame Ausflüge und Aktivitäten als Mittel gewählt. Durch 
die daraus entwickelten Freundschaften der Mädchen untereinander, konnten diese auch für offene Clubbetriebe und 
Aktionen gewonnen werden.  

•	 Bildung
	 Im Rahmen des von der MA13 vorgegebenen Jahresschwerpunktes „Zusammen.leben“ veranstaltete das Team von 

JUVIVO.03 u.a. die Kinderuni on Tour am Kardinal-Nagl-Platz. Zu dieser Veranstaltung waren Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus dem ganzen Bezirk eingeladen, um spannende Experimente durchzuführen. 
Ziel der Kooperation mit der Kinderuni on Tour war es, den Kindern und Jugendlichen aus bildungsfernen Familien die 
Universität als Bildungsmöglichkeit vorzustellen und deren Interesse zu wecken. 

•	 Intensivere Betreuung im Kochclub 
	 Durch die Aufstockung um eineN MitarbeiterIn im Kochclub sollte eine intensivere Auseinandersetzung im Kochclub 

gewährleistet werden. Die MitarbeiterInnen von JUVIVO.03 strebten dabei an, dass sich die TeilnehmerInnen in Klein-
gruppen über die Zutaten und Zubereitung der Speisen Gedanken machen können. Auch beim Einkauf sollten sich die 
Kinder und Jugendlichen mit Herkunft, Preis und Inhaltsstoffen auseinandersetzen um in weiterer Folge das „richtige“ 
Produkt zu wählen. Besonderes Augenmerk wurde auch auf die Tischkultur gelegt – Gemeinsames Herrichten, Essen 
und Wegräumen.

•	 Einzelbetreuung Lernen und Beratung
	 Für viele TeilnehmerInnen ist es besonders schwierig sich über längere Zeit zu konzentrieren, weshalb diesen Betrieb 

nur diejenigen aufsuchen durften, die sich mit einem Ziel oder konkreten Arbeitsauftrag an das Team wandten. Durch 
die unterschiedlichen Bedürfnisse seitens der Zielgruppe wurde eine Einzelbetreuung, soweit möglich, angestrebt.

5.2  Jahresschwerpunkt 2012: Zusammen.Leben

Wie von der MA13 vorgegeben, befassten sich die BetreuerIn-
nen von JUVIVO.03 im Jahr 2012 besonders mit dem Thema 
„Zusammen.Leben“.
Schwerpunktmäßig wurde das Thema in der Parkbetreuung 
durch verschiedene Aktionen bearbeitet, da diese dafür als 
besonders geeignet erschienen. Ziel der BetreuerInnen war es 
möglichst diverse Zielgruppen mit dem Thema „Zusammen.
Leben“ anzusprechen. Die gesetzten Aktionen waren sehr breit 

Unsere Angebote sind niederschwellig und offen, das heißt 
es gibt möglichst keine Voraussetzungen für die Teilnahme 
(thematische Offenheit, kostenlos, keine Mitgliedschaft etc).
Die Kinder und Jugendlichen nutzen unsere Angebote freiwillig 

•	 Niederschwelligkeit und Offenheit
•	 Freiwilligkeit, Anonymität und Transparenz
•	 Parteilichkeit und Authentizität
•	 Diversität und Gendersensibilität 
•	 Gemeinwesenorientierung und Partizipation
•	 Lebenswelt- und Sozialraumorientierung
•	 Bedarfs- und Ressourcenorientierung

gefächert, die TeilnehmerInnen mussten immer offen für eine 
Vorbereitung und Reflexion sein, erst dann konnten sie am ak-
tiven Teil der Veranstaltung teilnehmen. Dadurch förderten die 
BetreuerInnen von JUVIVO.03 das positive Miteinander im Park 
und brachten durch Gespräche die unterschiedlichen Gruppen 
einander näher. Bei den Berichten zu den einzelnen Parks sind 
die spannendsten Projekte im Rahmen des Jahresschwerpunkts 
kurz beschrieben.

und anonym, uns bekannt werdende personenbezogene Daten 
unterliegen der Verschwiegenheitspflicht.
Wir agieren transparent, authentisch und parteilich für unsere 
Zielgruppen. Unter kritischer Parteilichkeit verstehen wir 

6.  Arbeitsprinzipien

6.  Arbeitsprinzipien
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die eindeutige Positionierung für die Anliegen der Kinder 
und Jugendlichen auf individueller Ebene, bei Konflikten im 
öffentlichen Raum und auf gesellschaftlicher Ebene.

Wir sprechen Kinder und Jugendliche als ExpertInnen für ihre 
eigenen Lebensrealitäten an und unterstützen ihre Selbstor-
ganisation. Wir orientieren uns einerseits an ihren subjektiven 
Lebenswelten und Bedarfen, anderseits an den sozialräum-
lichen Gegebenheiten zur Analyse der regionalspezifischen 
Ausprägungen sozialer Ungleichheit.

Wir gehen reflektiert mit Diversitätsdimensionen um und 
bemühen uns, Homogenisierungen und damit einhergehenden 
Diskriminierungen entgegenzuwirken. Die Kinder und Jugend-
lichen werden dazu angeregt, tradierte Rollenerwartungen und 
kulturelle Normen kritisch zu hinterfragen bzw. zu erweitern. 
Insbesondere Gendersensibilität ist ein Querschnittsthema bei 
JUVIVO, womit wir zu Gleichberechtigung und Chancengleich-
heit beitragen.

Wir bieten ein professionelles Beziehungsangebot an, dass 
zusätzlich und alternativ zu anderen Beziehungsangeboten 
(z.B. Eltern) Entlastung bringt: Die MitarbeiterInnen von JUVIVO 
stehen im Rahmen der lebensweltorientierten Individualhilfe 
als kompetente Ansprechpersonen bei verschiedenen Lebens-
fragen (bspw. bezüglich Ausbildung,  Arbeit, Familie, Beziehun-
gen, Sexualität, Gesundheit) zur Verfügung.

Mittels Gruppen-, Cliquen und Jugendkulturarbeit erreichen wir 
die Kinder und Jugendlichen mit ihrem bedeutsamen, lebens-
weltlichen Umfeld und bearbeiten - teils auch im Rahmen von 
Schwerpunktaktionen und Projekten - die für sie wichtigen 
Themen.

Bei unseren Angeboten im öffentlichen Raum sind insbesondere 
die Methoden der aufsuchenden Jugendarbeit, der Soziokul-

Qualitätsmerkmale
•	 Professionell ausgebildete MitarbeiterInnen arbeiten in gemischtgeschlechtlichen, 

transkulturellen, multidisziplinären Teams
•	 Supervision und Fortbildung
•	 Teambesprechungen und Klausuren auf Vereins- und Einrichtungsebene
•	 Dokumentation, interne und externe Qualitätskontrolle

Cliquenarbeit und Jugendkulturarbeit
Lebensweltorientierte Individualhilfe
Aufsuchende Jugendarbeit
Soziokulturelle Animation und Freizeitpädagogik
Öffentlichkeits- , Netzwerk- und Lobbyarbeit

Wir setzen uns für die Erweiterung von Handlungsmöglichkeiten 
der Kinder und Jugendlichen ein und orientieren uns dabei an 
ihren Bedarfslagen, Ressourcen und Potentialen.

JUVIVO setzt sich für die Einbeziehung der Kinder und Jugend-
lichen in sie betreffende Entscheidungsprozesse ein und schafft 
Mitgestaltungsmöglichkeiten und Selbstentfaltungsräume, 
wo Kinder und Jugendliche die Gelegenheit finden, Ideen 
einzubringen, Verantwortung zu übernehmen und dadurch 
die Erfahrung machen können, selbst aktiv ihr Lebensumfeld 
mitzugestalten. JUVIVO fördert dabei demokratische Grundwer-
te und die Auseinandersetzung mit politischen Diskursen.

Gemeinwesenorientierung bedeutet für uns, unter Berücksich-
tigung soziokultureller Bedingungen gemeinsam Aktivitäten 
und  Angebote zu entwickeln, die möglichst nachhaltig die 
Lebensbedingungen unserer Zielgruppen im Gemeinwesen 
verbessern.

turellen Animation und der Spiel- und Freizeitpädagogik von 
Bedeutung.

Mit Öffentlichkeits-, Netzwerk- und Lobby-Arbeit sprechen 
wir unsere Interessensgruppen im Sinn der Kinder und Ju-
gendlichen an. Auch Eltern werden bei JUVIVO Im Sinne eines 
lebensweltorientierten und ganzheitlichen Ansatzes werden bei 
JUVIVO  als „relevantes Umfeld“ der Kinder und Jugendlichen 
wahrgenommen und unter bestimmten Rahmenbedingungen 
bedarfsorientierte Angebote an sie gerichtet. Dabei wird darauf 
geachtet, dass die Freiräume der Kids und die kritische Partei-
lichkeit bzw. die Anonymität gewahrt bleiben – Eltern werden 
nur mit expliziter Zustimmung der betreffenden Kinder oder 
Jugendlichen einbezogen. 
 

7.  Methoden

7.  Methoden
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Das multiprofessionelle Kernteam bestand 2012 aus sechs engagierten MitarbeiterInnen: DSP.in Magdalena Vollmann 
(Einrichtungsleiterin), Johannes Hielfer (Einrichtungsleiterstellvertreter), Mag.a Joanna Arent-Hamm, Lukas Dörn-
chen, Bakk. Ismail Atici und Mag.a (FH) Iris Juda.

Nachdem die vormalige Einrichtungsleiterin Mag.a Kathrin Steiner nicht in das Team von JUVIVO.03 zurückkehrte, blieb 
die Teamleitung bei DSP.in Magdalena Vollmann und die befristete Anstellung von Mag.a (FH) Iris Juda konnte in ein 
unbefristetes Angestelltenverhältnis umgewandelt werden.

Vor allem über die Sommermonate wurde das Team von JUVIVO.03 durch Honorarkräfte tatkräftig unterstützt. Auf 
diesem Weg möchten wir uns bei Jana Dilan Illing, Murat Sarigül, Teresa Missmann, Sylvia Matiz, Katharina Haubmann, 
Murat Percin, Maximilian Rebler, Markus Biggel und Meftun Cilingiroglu für die Unterstützung bedanken. Unser Dank 
gilt auch unserer Reinigungskraft Danica Bosnijac.
Weiters möchten wir unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterin Katharina Obenhuber für ihre tatkräftige Unterstützung 
bedanken.
Von Mai bis September war das FAIR-PLAY-TEAM, bestehend aus Weronika Lampe und Mag. (FH) Thomas Scheidinger, 
bereits zum dritten Mal im Einsatz.

Fortbildungen:
Im Jahr 2012 wurden folgende Fortbildungen von den MitarbeiterInnen von JUVIVO.03 besucht:

8. Team

Vereinsexterne Fortbildungen:
•	 Basketball Lehrwart
•	 Türkisch A1++
•	 Studium der Sozialen Arbeit am FH Campus Wien 
•	 „Von Händchenhalten bis Hardcore“ – Beratung und sexuelle 

Bildung für Jugendliche in einer heterogenen Gesellschaft

Vereinsinterne Fortbildungen:

•	 Erste Hilfe Kurs
•	 Sozialraumanalyse – Ziele, Methoden und Grenzen anhand 

der SRA von JUVIVO.03
•	 Facebook und Safer Internet in Kooperation mit netbridge
•	 Elternarbeit bei JUVIVO
•	 Spielsucht in Kooperation mit Anton-Proksch-Institut

Magdalena, Lukas, Asia, Hannes, Ismail, Iris
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9.  Angebote für Kinder und Jugendliche

In der warmen Jahreszeit bildet die Parkbetreuung den 
Schwerpunkt in der Jugendarbeit von JUVIVO.03. Im Zeitraum 
von Mitte April bis Mitte Oktober betreut das Team jedes Jahr 
vier Parks. JUVIVO.03 bietet freizeitpädagogische Aktivitäten 
hauptsächlich für Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 
6 und 13 Jahren und bearbeitet Konflikte, welche durch das 
Aufeinandertreffen der heterogenen ParknutzerInnen immer 
wieder entstehen. Durch animative, spiel- und freizeitpädago-
gische Arbeit und unter Einbeziehung aller Interessensgruppen 
(Kinder, Jugendliche, Erwachsene) werden eine nachhaltige 
Verbesserung des sozialen Klimas im Park sowie eine stärkere 
Identifikation der Kinder und Jugendlichen mit ihrem Stadtteil 
angestrebt. Ziel der BetreuerInnen von JUVIVO.03 ist es, 
Vertrauenspersonen für die Kinder und Jugendlichen zu sein 
und auf dieser Basis weiterführende Unterstützung anzubieten. 
Die MitarbeiterInnen setzen sich für die Bedürfnisse der jungen 
Menschen ein und bieten ihnen individuelle Entfaltungsmög-

Die Kinder und Jugendlichen im Joe-Zawinul-Park werden seit 
vier Jahren von JUVIVO.03 betreut. Mittlerweile hat sich eine 
Stammgruppe von Mädchen und Buben, die an der Parkbetreu-
ung teilnimmt, etabliert, bei der sich durch die Beziehungsarbeit 
und unsere Angebote die Mobilität erhöht hat – die Kids nehmen 
häufig an Ausflügen teil und besuchen auch teilweise andere 
Betriebe von JUVIVO.03.
Zur altersgerechten Förderung der motorischen und sozialen 
Fähigkeiten der Kinder hat das Team von JUVIVO.03 verschiedenste 
Spiel-, Bastel- und Malangebote zusammengestellt.
Zum Schwerpunktthema „Zusammen.Leben“ wurde gemeinsam 
mit der Zielgruppe das Thema „Gesunde Ernährung“ ausgewählt 

lichkeiten. Der Abbau von Vorurteilen zwischen den Kulturen 
und Generationen sowie Chancengleichheit durch spezifische 
Mädchen- und Burschenförderung stellen weitere Ziele der 
Betreuungsarbeit dar.
Die Kinder und Jugendlichen können aus einer Vielzahl von 
Freizeit-Angeboten wie beispielsweise Sport im Käfig (Volley-
ball, Fußball, Basketball), Sport am Spielplatz beziehungsweise 
im Park (Boccia, Kegeln, Badminton, Slack line), Gesellschafts- 
und Gemeinschaftsspiele (Kartenspiele, Springseil) bis hin zu 
kreativen Aktivitäten auswählen.

Wie bereits im Vorjahr gab es auch 2012 eine Zusatzsubvention 
für die Parkbetreuung und die aufsuchende Jugendarbeit 
(Mobilrunden) im Joe-Zawinul-Park und am Kardinal-Nagl-Platz 
in den besonders stark frequentierten Sommermonaten. Im 
Folgenden wird das Parkbetreuungsangebot 2012 an den vier 
Einsatzorten detaillierter dargestellt.

und unter Mithilfe aller ein köstlicher Obstsalat vorbereitet und 
gemeinsam gegessen. Auch die ältere Generation war bei diesem 
Special zum Mitmachen und Diskutieren eingeladen. 

Der Kontakt zu Eltern, besonders zu den Müttern der von uns 
betreuten Kids, war auch in diesem Jahr wieder intensiv, die Frauen 
wandten sich oft mit ihren Problemen zu Themen wie Wohnen, 
Schule, Arbeit, Migration, etc. an uns. Angebote an Eltern werden 
zum Nutzen der Zielgruppe Kinder und Jugendliche gemacht, 
wobei die Bekanntmachung unserer Arbeit und die Stärkung des 
Vertrauens in die Einrichtung wesentliche Aspekte sind.

 9.1	 Parkbetreuung

9.1.1  Parkbetreuung Joe-Zawinul-Park
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Während der Parkbetreuung am Kardinal-Nagl-Platz waren 2012 
vor allem zwei Gruppen anzutreffen: Die eine Gruppe besteht aus 
Kindern und Teenies, wobei die Hälfte Mädchen sind, deren Eltern 
eine betreute Freizeitgestaltung ein Anliegen ist. Diese Gruppe, 
die vor allem an den animativen Angeboten der Parkbetreuung 
teilnimmt, kommt zumeist zu Beginn der Betreuung aktiv auf die 
BetreuerInnen zu. 
Die andere Gruppe sind männliche Jugendliche und junge 
Erwachsene, die sich am und um den Fußballkäfig bzw. in der 
Nähe der U-Bahnstation aufhalten, um dort gemeinsam soziale 
Kontakte zu pflegen, aber natürlich auch um gesehen zu werden. 
Eine hohe Anzahl der Jugendlichen befindet sich auf Arbeits- oder 
Lehrstellensuche.

Eine besondere Aktion im Sommer am Kardinal-Nagl-Platz war 
der „Scheiberlkistn“ Workshop unter der Leitung von Initiator und 
Erfinder Wolfgang Zechner und seiner Crew von Pueblerino.
Die Scheiberlkistn ist ein verkleinertes Fußballspielfeld, wo die 
Teenies ihr fußballerisches Können Eins gegen Eins unter Beweis 
stellen können. Es geht zwar vorrangig um Dribblings, Bande, 
Schuss und Goal aber auch darum, dass sich ein_e jede_r damit 
beschäftigt, wie behandle ich mein Gegenüber während des Spiels 
und auch danach. 
Mit der Unterstützung der Pueblerino Crew verzierten die Teenies 
außerdem die Banden der Scheiberlkistn per Graffiti. Eine goldene 
Grundregel beim Scheiberlkistn lautet, SiegerIn bleibt am Platz!

Die Parkbetreuung am Kolonitzplatz ist seit vielen Jahren fixer 
Bestandteil der aufsuchenden Kinder- und Jugendarbeit von 
JUVIVO.03. Über das Jahr hinweg findet im Sommer die Parkbe-
treuung und während der Wintermonate das Sportangebot in 
der Turnhalle der Volksschule Kolonitzgasse statt. Darüber hinaus 
suchen zwei MitarbeiterInnen von JUVIVO.03 den Kolonitzplatz im 
Zuge der mobilen Runde am Donnerstag schwerpunktmäßig auf.
Seit Jahren belebt die gleiche multiethnische Stammgruppe 
diesen Platz. Diese Gruppe verbringt, teilweise mit der gesamten 
Familie, ihre Freizeit an diesem Ort. Egal zu welcher Tageszeit 
und bei welcher Wetterlage, der Kern der Gruppe ist immer am 
Kolonitzplatz anzutreffen.

Im Zuge der Langen Nacht der Jugend „LaJuNa“ am 28.September 
2012 veranstaltete das Team von JUVIVO.03 ein lang erwünschtes 
Basketballturnier für Jugendliche und junge Erwachsene am Kolo-
nitzplatz. Nach der Teamfindung gab es eine praktische Einführung 
in die Regelkunde mit dem Fokus auf Fair Play. Nach einem 
spannenden und umkämpften Turnier ging das Team „OKLAHOMA 
THUNDER“  als Sieger gegen das Team „BRUDI” hervor. 

9.1.2  Parkbetreuung Kardinal-Nagl-Platz

9.1.3  Parkbetreuung Kolonitzplatz

9.  Angebote für Kinder und Jugendliche
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Der Wildganshof liegt relativ weit entfernt vom JUVIVO.03 
Lokal, wird jedoch aufgrund des großen Bedarfs der Kinder 
und Jugendlichen vor Ort ganzjährig einmal die Woche 
von drei BetreuerInnen aufgesucht. Dieses Jahr wurde das 
Programmangebot um eine Stunde verlängert.
In den vom PensionistInnenverband zur Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten gibt es in den Sommermonaten eine Indoor 
Alternative bei schlechtem Wetter sowie Zugang zu Leitungs-
wasser und die Möglichkeit Spiele und Bastelmaterialien zu 
lagern.
Die meisten Kinder nahmen an unseren animativen Angebo-
ten teil. Es wurden dabei vielfältige Spiele, Sportaktivitäten 
und Bastelaktionen veranstaltet. Die zum Jahresschwerpunkt 
„Zusammen.Leben“ angebotenen Aktivitäten kamen dabei 
sehr gut an. Hervorzuheben sind die Olympiade und das 
Discgolf Turnier, an denen jeweils mindestens 30 männliche 

und weibliche Kinder und Teenies mit unterschiedlichsten Hintergründen (Herkunft, Bildung, Religion) teilnahmen. Beide Veranstaltungen 
erforderten Geschicklichkeit, Konzentration und Hilfsbereitschaft und wurden von den TeilnehmerInnen positiv reflektiert. Fair-Play, Res-
pekt und Teamwork waren wichtige Komponenten in den Turnieren und galten als Zielsetzung für die Veranstaltungen, um ein positives 
Zusammenleben im Hof zu fördern. 
Im Gegensatz zu den Kleineren suchten die Jugendlichen vor allem das Gespräch zu den BetreuerInnen. Häufig waren diese sehr intensiv 
und hatten Beratungscharakter. 
Zu den Eltern der Kinder wurden viele neue Kontakte geknüpft, vor allem mit der Gruppe  türkischer und serbischer Frauen, die jeden 
Mittwoch auf der Wiese im Hof anzutreffen waren. 
Durch die ganzjährige Betreuung konnten die Beziehungen zu den Kindern, Teenies und deren Eltern intensiviert werden konnten. Auch 
das Sommerprogramm wurde aufgrund dieser Kontinuität besser genutzt.
Das FAIR-PLAY-TEAM war im Sommer 2012 sehr präsent am Wildganshof, gemeinsam starteten  JUVIVO.03 und das FAIR-PLAY-TEAM eine 
Unterschriftenaktion im Hof für die Aufstellung von Parkbänken und Tischen. Diese Liste wurde an die zuständigen Institutionen weiterge-
geben. 

Die Clubangebote finden im Lokal von JUVIVO.03 in der 
Erdbergstraße 101 statt. Nur der WiGaH Club wird im Pensio-
nistInnenverein am Wildganshof angeboten. 
In den Clubbetrieben haben die BesucherInnen die Möglich-
keit, die Räumlichkeiten von JUVIVO.03 sowie die vorhan-
denen Ressourcen wie Computer, Spiele etc. nach Bedarf zu 
nutzen. Außerdem werden in den jeweiligen Clubbetrieben 
unterschiedliche Schwerpunkte, teilweise in Form wöchentli-
cher Spezialangebote, gesetzt.

9.1.4  Parkbetreuung Wildganshof

 9.2	 Clubbetriebe

9.  Angebote für Kinder und Jugendliche
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9.2.1  Open House

Schon lange unser erfolgreichstes und meist besuchtes Indoor 
Angebot ist das Open House. 
Ganzjährig können Mädchen und Burschen jeden Alters daran 
teilnehmen. Bis vor etwa zwei Jahren nahmen Mädchen nur sehr 
selten und vereinzelt an dem Angebot teil, mittlerweile besteht 
aber gut ein Drittel der BesucherInnen aus vor allem weiblichen 
Teenies. Dies wurde unter anderem durch die Umsetzung der 
speziellen Zielsetzungen 2012 erreicht. 
Infolge der intensiven Beziehungsarbeit kamen dieses Jahr 
sehr regelmäßig BesucherInnen vom Kolonitzplatz, manchmal 
auch vom Wildganshof und Joe-Zawinul-Platz. Die Mehrheit der 
TeilnehmerInnen stammt jedoch aus Erdberg und ist in der Nach-
barschaft und den umliegenden Gemeindebauten beheimatet. 

Zweimal im Monat fand ein spezifisches Angebot, bei dem die 
Teilnahme jedoch unverbindlich war, statt. Dies wurde eingeführt, da viele Kinder und Jugendliche immer wieder den Wunsch 
äußerten, Turniere, Kochaktionen oder Quiz im offenen Betrieb durchzuführen. 

9.2.2  Kids Club

Bereits das vierte Jahr bietet JUVIVO.03 den Kids Club als 
ganzjähriges Angebot für Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren 
an. Der Kids Club wird regelmäßig von einer Stammgruppe 
besucht, immer wieder stoßen aber auch neue Kids dazu. Die 
Mehrheit der Kids Club BesucherInnen wohnt in der Umgebung 
des Kardinal-Nagl-Platzes und des Joe-Zawinul-Platzes. 

9.  Angebote für Kinder und Jugendliche

Neben den klassischen Angeboten im Lokal wird im Kids 
Club besonders häufig gebastelt. Durch die kontinuierliche 
Teilnahme einzelner Kinder können dabei auch Stücke gefertigt 
werden, die mehrere Wochen benötigen. So entstanden im 
Jahr 2012 Origami – Kunstwerke, selbst bemalte Teelichter und 
Gipsmasken. 
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9.2.3  WiGaH-Club

Aufgrund des abwechslungsreichen Programmangebots und 
der kontinuierlichen Elternarbeit der letzten zwei Jahre, stieg 
die Anzahl der TeilnehmerInnen sehr rasch und es bildete sich 
eine Stammgruppe im Alter zwischen 5 und 12 Jahren. Dadurch 
wurde für das Winterprogramm 2012 eine dritte Betreuungs-
person notwendig. 

Durch den nunmehr ganzjährigen Kontakt zu der Zielgruppe 

9.  Angebote für Kinder und Jugendliche

entstehen tragfähige Beziehungen, sowohl zwischen den Kids 
untereinander, als auch zu den BetreuerInnen von JUVIVO.03. 
Dadurch werden diese viel häufiger bei familiären, schulischen 
oder sozialen Angelegenheiten angesprochen und um Beratun-
gen gebeten. Auch zu den Eltern der Zielgruppe konnte durch 
die regelmäßige Präsenz und die räumliche Nähe verstärkt der 
für die pädagogische Arbeit mit den Kids notwendige Kontakt 
aufgebaut werden. 

9.2.4  Der Kochclub

Ein höherschwelliger Betrieb bei JUVIVO.03 ist der Kochclub, da 
eine vorhergehende Anmeldung und pünktliches Erscheinen 
Voraussetzung sind. Es wird jeweils acht Kindern und Jugend-
lichen die Möglichkeit gegeben, gemeinsam einzukaufen, zu 
kochen und zu essen.
Da beim Kochclub unterschiedliche Kids aufeinander treffen, 
stellt dieses Angebot ein ausgezeichnetes Forum für Interakti-
onen und gegenseitiges näheres Kennen lernen der verschie-
densten Gruppen dar.
Die Rezepte wurden wöchentlich vereinbart und stammten 
meistens von der Zielgruppe.
Die sich daraus ergebende „multikulturelle Küche“ wurde zu 
einer Bereicherung aller.

9.2.5  Turniernachmittag 

Dieses Angebot ist offen für Kinder und Jugendliche im Alter 
zwischen 6 und 18 Jahren und bietet ihnen die Möglichkeit, 
sich in Einzel- und Gruppenspielen untereinander, aber auch im 
Team gegen die MitarbeiterInnen von JUVIVO.03 zu behaupten. 
Ziel des Angebotes ist es, die Gruppenkompetenzen und Team-
fähigkeit der TeilnehmerInnen auszubauen und zu verbessern.

Monatlich findet das beliebte Spiel „Besieg JUVIVO.03“ statt, in 
dem die Jugendlichen in unterschiedlichen Geschicklichkeits,- 
oder Wissensdisziplinen gegen die BetreuerInnen antreten. Die 
Aktivitäten am Turniernachmittag richten sich nach Bedarf und 
Nachfrage.
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9.  Angebote für Kinder und Jugendliche

9.4.1 Mädchenclub

Zur Burschenrunde kamen im Jahr 2012 durchschnittlich ca. 
zehn Jugendliche. Der Betrieb war offen für alle jungen Männer 
zwischen 13 und 21 Jahren, wobei wir das Angebot bedarfsori-
entiert kurzfristig planten,

Dabei wurde besonders auf Aktivitäten Wert gelegt, die die 
persönliche Auseinandersetzung untereinander fördert. Es 
wurden bewusst Themenschwerpunkte gesetzt, wie Ge-
schlechterrollen, Sexualität, Rassismus, Glaube, Freundschaft und 
Gesundheit. Die Betreuer hielten zu jedem Termin ein Thema als 
Gesprächsangebot bereit, es wurden jedoch auch Gesprächs-
themen der Burschen von den Betreuern aufgegriffen und 

9.3.2 Einzelfallhilfe

Aufgrund der tragfähigen Beziehungen zu den Kindern und 
Jugendlichen, ist die Nachfrage von Einzelfallhilfe im vergan-
genen Jahr enorm gestiegen. Auf Basis der Wertschätzung und 
dem Vertrauen den BetreuerInnen gegenüber, werden immer 

häufiger Einzelgespräche erbeten, Rechtsberatung gesucht 
und Begleitung bei polizeilicher Ladung und Unterstützung bei 
Amtswegen in Anspruch genommen.

expliziert. Auf eine akzeptierende Haltung aller Burschen und 
Betreuer untereinander wurde besonderer Wert gelegt. In einer 
gewaltfreien Atmosphäre fiel es den Burschen leichter, nicht 
um jeden Preis „stark sein zu müssen“. Ein breiteres Spektrum 
an Gefühlen sollte zugelassen werden können, ohne sich dabei 
„schwach“ zu fühlen. 

Auch sportliche Spiele kamen nicht zu kurz (Tischtennis, Tisch-
fußballspiel, etc…). Ab dem Winterprogramm 2012/13 wurden 
monatliche Ausflüge in das Programm der Burschenrunde 
aufgenommen.

 9.3	 Beratung

 9.4	 Geschlechtsspezifische und gendersensible Arbeit

9.3.1  Lernen und Beratung

Auch letztes Jahr gab es im Rahmen von Lernen und 
Beratung wieder zahlreiche Anfragen bezüglich Hilfestel-
lungen bei Schulaufgaben sowie bei Bewerbungen oder 
Praktika.
Neben einmaligen BesucherInnen gibt es eine Reihe 
von Kindern und Jugendlichen, die dieses Angebot sehr 
regelmäßig nutzen, um ihre Schulaufgaben mit Unter-
stützung  (die sie sonst nirgends bekommen) zu machen. 
Dabei geht es aber nicht primär nur um das Erledigen 
und Kontrollieren der Hausaufgabe, sondern auch andere 
schulrelevante Themen können mit den BetreuerInnen 
von JUVIVO.03 dabei besprochen werden. Oftmals 
verbergen sich hinter schlechten Leistungen in der Schule 
nicht nur mangelnde Sprachkenntnisse, sondern auch 
Konzentrationsschwierigkeiten oder soziale Konflikte.
Gemeinsam wird versucht, den Ursachen auf den Grund 
zu gehen und in einem geeigneten Setting eben jene 
zu minimieren. Dies wird oftmals in spielerischer Weise 
begonnen, um positive Assoziationen zu setzen. Dabei 
wird darauf geachtet, dass Lerninhalte auch verstanden 
werden und nicht nur auswendig gelernt werden.
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9.  Angebote für Kinder und Jugendliche

 9.5	 Sportangebote

9.5.1  Sale U13 

Der Sale U13 Betrieb wird von Kindern und Teenies zwischen 6 
und 13 Jahren genutzt, wobei die fußballerischen Fähigkeiten 
der Einzelnen sehr unterschiedlich sind. Einige der Kinder sind 
trotz ihres jungen Alters schon herausragende FußballerInnen, 
andere kommen vor allem, um ihren Nachmittag mit etwas 
Sport und Unterhaltung zu verbringen. 
Bei den Teenies gibt es einige, die auch im Verein Fußball spie-
len, andere die nur wegen ihrer FreundInnen an diesem Betrieb 
teilnehmen. Diese bunte Mischung an Spielern und manchmal 
auch Spielerinnen macht den Betrieb sehr abwechslungsreich 
und eine intensive Betreuung besonders wichtig. 
Etwa halbjährlich werden die Älteren eingeladen, in Zukunft 
am Sale U19 Betrieb teilzunehmen. Diesen Schritt wagen und 
schaffen nicht alle, einige setzten sich aber auch dort gut in 
Szene und begleiten uns über Jahre hinweg.

9.5.2  Sale U19 
Der Sale U19 Fußball Betrieb gehörte im Jahr 
2012 bei den männlichen Jugendlichen im 
Alter zwischen 13 und 19 Jahren zu den wohl 
beliebtesten Freizeitangeboten bei JUVIVO.03. Die 
meisten Teilnehmer gehören schon seit Jahren 
zu den Sale-Kickern, die es immer wieder in die 
Dietrichgasse zieht, um gemeinsam mit den 
JugendarbeiterInnen und mit ihren Freunden aus 
Schule, Park oder Arbeit ihrem Freizeitvergnügen 
für drei Stunden nachzugehen.
Die Gruppe setzt sich einerseits aus Spielern 
zusammen, die teilweise in einem Fußball Verein 
spielen oder gespielt haben, und andererseits 
aus Quereinsteigern. Leider nehmen weibliche 
Jugendliche nur sehr selten an diesem Sportan-
gebot teil. Eine Vermutung für das Ausbleiben 
von Teilnehmerinnen ist, dass sich viele Mädchen 

im Teenageralter beim Sport in geschlechtshomogenen Gruppen wohler fühlen. Kamen Mädchen, dann zumeist mit Freunden 
beziehungsweise einer Gruppe, in der sie als gute Fußballerinnen wertgeschätzt wurden. Tendenziell zeigen jugendliche Mädchen 
weniger Interesse an Fußball, was in Österreich zum einen an der medialen Berichterstattung und andererseits an den gesellschaft-
lichen Normen liegt. Um diesem Gesellschaftsbild entgegenzuwirken, arbeiten in den Fußballbetrieben nicht nur Männer sondern 
auch eine weibliche Mitarbeiterin. 
Der Ausgang der Spiele ist zumeist zweitrangig, wichtigste Prinzipien sind Fairness, Respekt und Freundschaft.
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9.  Angebote für Kinder und Jugendliche

9.5.3  JUVIVO Cup 2012

Der zweite JUVIVO Cup wurde erstmals auf einem Kunstrasen-
platz am Wiener USI Gelände, wo auch wöchentliche Sportan-
gebote von JUVIVO.09 angeboten werden, ausgespielt. 
In einem Teilnehmerfeld von insgesamt neun Teams aus vier 
verschiedenen JUVIVO-Einrichtungen konnten sich die Jugend-
lichen untereinander messen.
JUVIVO.03 war mit drei Teams vor Ort, zwei Teams entstanden 
aus den wöchentlichen Sale- Betrieben, ein Team setzte sich aus 
Jugendlichen vom Wildganshof und aus dem Joe-Zawinul-Park 
zusammen. Eines der Sale-Teams konnte das Turnier für sich 
entscheiden und nun steht der JUVIVO Cup-Wanderpokal in 
den Räumlichkeiten von JUVIVO.03.

Die JugendarbeiterInnen von JUVIVO.03 bieten neben den 
Clubbetrieben, der Parkbetreuung und diversen Sportangeboten 
auch aufsuchende Jugendarbeit in Parks, auf Sportplätzen, Grünf-
lächen und an anderen beliebten Aufenthaltsorten der Kinder 
und Jugendlicher im 3.Wiener Gemeindebezirk an. 
Zweck dieser aufsuchenden Arbeit ist es, das ganze Jahr über 
Kontakte zu den Zielgruppen zu halten und neue zu knüpfen, 
über Angebote von JUVIVO.03 zu informieren und Spezialan-
gebote zu bewerben, sowie an so genannten „Hot Spots“ mobil 
aufzutreten und zu vermitteln. Die JugendarbeiterInnen absol-
vieren jede Woche unterschiedliche „Mobile Runden“, um einen 
möglichst großen Bereich des 3.Bezirks abzudecken. Es gibt hier 
einerseits Fixpunkte – das sind jene Plätze bzw. Regionen, die 
auch durch die Parkbetreuung oder im Rahmen anderer Ange-
bote betreut werden – und andererseits werden Raum und Zeit 
genutzt, um oben erwähnte „Hotspots“ aufzusuchen, also Plätze 
an denen es Beschwerden oder Konflikte gibt, bzw. wo Kinder 

und/oder Jugendliche sich „plötzlich“ vermehrt aufhalten.

Infolge der hohen Kontaktfrequenz der Abendmobilrunden im 
Sommer 2011 machten die BetreuerInnen von JUVIVO.03 heuer 
an vier Abenden Mobile Runden durch den Bezirk. Dabei erleben 
die BetreuerInnen die aktuellen Befindlichkeiten der Jugendli-
chen, die in ihrer Alltagswelt aufgesucht werden, sehr intensiv, 
die Jugendlichen verhalten sich ungezwungen. Sich abends im 
Park oder an umliegenden Plätzen zu treffen ist für viele Jugend-
liche eine Alternative zu Lokalen, in denen es Konsumzwang gibt. 
Oftmals ergeben sich Gespräche, die eine Stunde und länger 
dauern, in denen Persönliches besprochen und reflektiert wird. 
Diese intensive Beziehungsarbeit ermöglicht ein Finden von 
Lösungsansätzen und Hilfestellungen für die Jugendlichen. Ein 
Großteil der Jugendlichen, die bei den Mobilrunden angetroffen 
werden, ist männlich. Dies spiegelt die starke Inanspruchnahme 
des öffentlichen Raumes durch männliche Jugendliche wider.

 9.6	 Aufsuchende Jugendarbeit / Mobil
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Neben den regulären wöchentlichen Angeboten werden 
bedarfs- und/oder anlassorientiert Projekte und Aktionen 
durchgeführt. Teilweise handelt es sich hierbei um Aktivitä-
ten, die vom JUVIVO.03 Team initiiert werden, teilweise um 
Aktionen, die im Zuge von Wien- oder bezirksweiten Events 
veranstaltet werden. 
In der Sommersaison 2012 wurden alle zwei Wochen Ausflüge 
organisiert. Abwechselnd fanden sie einmal nur für Mädchen, 
einmal für gemischte Gruppen statt. Ziel war es, dadurch 
möglichst verschiedene Gruppen zu erreichen. Es wurden sehr 
unterschiedliche Ausflugsziele angeboten.

Das Projekt SchülerInnenparlament bietet Jugendlichen der 
siebten Schulstufe die Möglichkeit, ihre Ideen und Verbes-
serungsvorschläge für den Bezirk einzubringen. JUVIVO.03 
veranstaltet dieses Projekt gemeinsam mit dem Jugend- und 
Stadtteilzentrum come2gether. 
Der Durchlauf eines SchülerInnenparlaments erstreckt sich über 
ein gesamtes Schuljahr. Im Wintersemester werden die dritten 
Klassen aller Schulen im 3.Wiener Gemeindebezirk aufgesucht, 
ein zweistündiger Workshop veranstaltet und jeweils zwei 

Mit den Ausflügen soll den Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit geboten werden, Neues kennen zu lernen, die 
vertraute Umgebung für eine Weile zu verlassen, und Dinge 
zu entdecken, die die Kinder und Jugendlichen aufgrund ihrer 
sozioökonomischen Familiensituation sonst nicht kennen 
lernen würden. Darüber hinaus geht es bei den Ausflügen auch 
darum, bereits bekannte Orte gemeinsam wieder zu entdecken 
und den Kids damit zu erleichtern, sie auch ohne Begleitung 
von JUVIVO in ihr Alltagsrepertoire aufzunehmen. 

Delegierte pro Klasse für die weiteren Workshops gewählt. Infol-
ge finden Workshops mit den Delegierten und den Bezirkspoli-
tikerInnen statt, in denen die SchülerInnen bei der Einbringung 
von Anträgen zu Veränderungen im Bezirk unterstützt werden. 
Abschluss eines jeden Durchgangs stellt eine Exkursion in das 
Rathaus und eine Schiffsfahrt dar. Außerdem bekommen die 
Delegierten durch den Bezirksvorsteher oder aber von den 
zuständigen Kommissionen Antworten zu ihren Anträgen. 

SchülerInnenparlament 2012/2013

10.  Ausflüge, Specials und Projekte
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11.  Öffentlichkeitsarbeit

Neben der Homepage dienen die saisonalen Programmflyer 
und die wöchentlich neu gestalteten Flyer zur Bewerbung von 
Ausflügen und Sonderaktionen dazu, die Kinder und Jugendli-
chen über aktuelle Aktivitäten zu informieren. Die Flyer liegen 
im Lokal auf und werden bei der aufsuchenden  Jugendarbeit 
im Bezirk verteilt. Halbjährlich werden diese auch an Schulen 
und KooperationspartnerInnen zur Information und Weitergabe 
ausgegeben. 

5 Jahres Brunch
Am 16.10.2012 feierte JUVIVO.03 mit dem Bezirksvorsteher Erich 
Hohenberger und VernetzungspartnerInnen das fünf jährige 
Bestehen des Treffs in der Erdbergstraße. 
Dabei wurde unter anderem  im Rahmen einer Führung zum 
Sportplatz der Salesianer die im Frühjahr neu installierte Flutlicht-
anlage präsentiert. An dieser Stelle nochmals ein großer Dank 
an den Bezirk, der diese Installation finanziell möglich gemacht 
hat. Außerdem wurde der Kuschelraum zu einer Ausstellung 

umfunktioniert und es wurden Quiz- und Feedbackbögen der 
Kinder und Jugendlichen ausgestellt. Die Highlights – personell, 
räumlich und pädagogisch – wurden mittels einer Timeline der 
letzten Jahre in der Einrichtung seit 2007 graphisch dargestellt. 
Bei einem reichhaltigen Buffet hatten die BesucherInnen Zeit, 
sich die Fotos der vergangenen Jahre anzusehen. 

Wirksame bezirksspezifische Öffentlichkeitsarbeit passiert 
ebenfalls durch die Präsenz der JugendarbeiterInnen von 
JUVIVO.03 an öffentlichen Orten im Zuge der Parkbetreuung und 
bei der aufsuchenden Arbeit, durch vernetzte Aktivitäten mit 
KooperationspartnerInnen im Bezirk (SchülerInnenparlament, 
Nachbarschaftstag, Fiakerfest, Aktion „Für Menschen die´s 
brauchen), sowie durch Mitwirkung an bezirks- bzw. stadtrele-
vanten Events, wie beispielsweise dem Bezirksferienspiel oder 
dem Stadtparkfest. 
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Nach wie vor stellt die Jugendplattform Erdberg ein wichtiges Vernetzungsgremium dar. Wegen dem kontinuierlichen 
Anstieg an teilnehmenden Institutionen, die teilweise nur peripher mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben, wurde 
zusätzlich das Regionalforum Landstraße gegründet. Die Jugendplattform setzt sich nunmehr mit kinder- und jugendrele-
vanten Themen und Events auseinander, das Regionalforum dient der Vernetzung aller im Bezirk angesiedelten Institutionen. 

Mit den Schulen des 3. Wiener Gemeindebezirks wurde im Rahmen des SchülerInnenparlaments 2012, durch die Anmietung 
der schuleigenen Turnsäle und vor allem im Rahmen der Besuche des Teams in den Schulen eng zusammengearbeitet.

Da der Sportplatz der Pfarre Don Bosco von JUVIVO.03 zweimal wöchentlich betreut wird, ist JUVIVO.03 nach wie vor mit 
der Pfarre Don Bosco, der Direktion des StudentenInnenwohnheims Don Bosco und mit den StudentInnen, die ehrenamt-
lich das Angebot Sale für Alle organisieren, in ständigem Kontakt. 

12.  Vernetzung
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Im Jahr 2012 wurden im Rahmen der Clubbetriebe, bei Mobil-
runden sowie während der Parkbetreuung insgesamt 16.671 
Kontakte zu Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen gezählt, 
wobei die Gruppe der Kinder mit 60% (10.000 Kontakten) die 
Stärkste darstellte. Zu Jugendlichen gab es 4.793 (29% der 
Gesamtzahlen) Kontakte und zu Erwachsenen 1.878 (11% der 

Gesamtzahlen). 
Der Anstieg der Kontaktzahlen im Vergleich zum Vorjahr (16.074 
Kontakte) lässt sich durch verschiedene Faktoren erklären: Zum 
einen gab es im Sommer 2012, wie auch im Vorjahr, in den 
Monaten Mai, Juni, Juli und September, zusätzliche Parkbetreu-
ung und mobile Runden am Kardinal-Nagl-Platz und im Joe-Za-

  Parkbetreuung: 4921 Kontakte
  Sport: 3261 Kontakte
  Streetwork: 2830 Kontakte 
  Club: 2142 Kontakte
  Veranstaltung: 2101 Kontakte
  Geschlechtsspezifische Angebote: 484 Kontakte
  Gruppenarbeit: 402 Kontakte
  Beratung-Casework: 286 Kontakte
  Vernetzung-Information-Lobbying: 244 Kontakte
  Journaldienst

Kontaktfrequenzen nach Kategorien

Kontakte nach Alter

  Kinder: 10000 Kontakte
  Jugendliche: 4793 Kontakte
  Erwachsene: 1878 Kontakte

Kontakte nach Geschlecht

weiblich: 6017 Kontakte    
männlich: 10654 Kontakte    

13.  Interpretation der Kontaktzahlen 2012
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winul-Park. Die Zielgruppe am Wildganshof konnte bereits das 
zweite Jahr ganzjährig, von Oktober 2011 bis April 2012 in Form 
des WiGaH-Clubs betreut werden. Außerdem nahmen noch mehr 
Schulen als im Vorjahr am SchülerInnenparlament teil.

Die meistfrequentierte Betreuungsform im Jahr 2012 stellte die 
Parkbetreuung dar, es wurden insgesamt 4.921 Kontakte gezählt, 
was sich unter anderem durch die vier zusätzlichen Betreuungs-
tage erklären lässt.
Im vierstelligen Zahlenbereich befinden sich auch noch die 
Sportangebote (3.261 Kontakte), Streetwork (2.830 Kontakte) und 

Zusammenfassend war 2012 ein sehr intensives, abwechslungs-
reiches und spannendes Jahr, auf das die MitarbeiterInnen von 
JUVIVO.03 gerne zurückblicken.

Personell gab es für das Team von JUVIVO.03 insofern Verän-
derungen, als das sich mit Ende des Jahres, nach über neun 
Jahren Tätigkeit im 3. Bezirk, Johannes Hielfer verabschiedete. Ab 
Jänner 2013 wird das Team durch Murat Sarigül, der schon einige 
Jahre als Honorarkraft bei JUVIVO.03 im Einsatz ist, unterstützt. 
Dadurch wird hoffentlich die Lücke, die der Umzug eines 
langjährigen Mitarbeiters hinterlässt, bestmöglich gefüllt. Das 
Team von JUVIVO.03 möchte sich auf diesem Wege ganz herzlich 
bei Hannes für die großartige Zusammenarbeit, die anregenden 
Inputs und das Lehren von Sportarten wie Discgolf bedanken. 
Danke und alles Gute für deinen neuen Lebensweg, wir werden 
dich vermissen!

Finanziell gibt es im Jahr 2013 die Aussicht auf eine Erhöhung 
der Subvention von Seiten des Bezirks, womit eine Aufstockung 
der Betreuungsstunden aller MitarbeiterInnen angestrebt wird. 
Besonders die Orte, an denen das Team im Moment nur einmal 
wöchentlich vor Ort ist, sollen 2013 intensiver und häufiger 

die Clubbetriebe (2.142 Kontakte). 
Werden die Frequenzzahlen nach Geschlecht betrachtet, so zeigt 
sich, dass die MitarbeiterInnen von JUVIVO.03 6.017 Kontakte 
zu weiblichen Personen und 10.654 Kontakte zu männlichen 
Personen hatten. Mit rund 64% männlichen und rund 36% weib-
lichen Besucherinnen im Jahr 2012 konnte, wie auch bereits im 
Vorjahr, ein Anstieg der weiblichen Teilnehmerinnen verzeichnet 
werden. Besonders erfreulich sind dabei die vermehrten Besuche 
von Mädchen und weiblichen Jugendlichen in den offenen 
Clubbetrieben.

betreut werden, um die bestehenden Beziehungen zu den Kin-
dern und Jugendlichen zu vertiefen und zu festigen und darauf 
aufbauend Bildungs- und Unterstützungsangebote zu machen. 
Außerdem ermöglicht dies, Orte an denen ein Betreuungsbedarf 
festgestellt wurde, fix in die Mobilrunden oder Betreuungen von 
JUVIVO.03 aufzunehmen. 

Auch 2013 wird über die Sommermonate das FAIR-PLAY-TEAM 
im 3. Bezirk im Einsatz sein, um sich zum vierten Mal in Folge den 
Anliegen aller BewohnerInnen im Bezirk Landstraße anzuneh-
men. 

Im Rahmen des SchülerInnenparlament wurden im Dezember 
die Workshops in den dritten Klassen nahezu aller höheren 
Schulen des Bezirks abgeschlossen und in jeder der 29 besuch-
ten Klassen zwei Delegierte gewählt. Im Februar startet das 
SchüPa.03 mit Events zur Umgestaltung des Kardinal-Nagl-Plat-
zes und dem ersten großen Delegiertentreffen ins Jahr 2013! 

Durch die konstante Teamarbeit können die BetreuerInnen von 
JUVIVO.03 auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken und freuen 
sich auf neue Herausforderungen im Jahr 2013.

14.  Resümee und Perspektiven

14.  Resümee und Perspektiven



22

Pressespiegel

Wiener Zeitung, 28. September 2012



23

Wiener Zeitung, 19. Dezember 2012

Pressespiegel
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Notizen

Jahresbericht 2012
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